
 

Theoriestunde 3 
 

Pferdegesundheit 
 

PAT-Werte 
Die PAT-Werte ermöglichen einen schnellen Überblick hinsichtlich der körperlichen Verfassung 
des Pferdes. Sie stehen für 

 P = Puls 

 A = Atmung 

 T = Temperatur 
Die PAT-Werte werden z.B. bei Verfassungsprüfungen wie in der Vielseitigkeit und bei 
Distanzritten kontrolliert. Sie sind nicht nur Kriterien dafür ob ein Pferd weiterhin an einer 
Prüfung teilnehmen kann oder disqualifiziert wird, sondern auch Bestandteil der körperlichen 
Fitness eines gesunden Pferdes. 
 

Werte im Ruhezustand  bei großer Anstrengung 

Puls 
Pferd 
Fohlen 

 
28 – 40 
ca. 80 

 
Herzschläge / min 
Herzschläge / min 

 
bis zu 220 

Atmung 
Pferd 
Fohlen 

 
10 – 16 
24 – 30 

 
Atemzüge / min 
Atemzüge / min 

 
bis zu 80 -100 

Temperatur 
Pferd 
Fohlen 

 
37,5 – 38,2° C 
37,5 – 38,5° C 

  
maximal 41° C 

 
 

Sehvermögen 

 

Volle Sicht: 

Sehen mit beiden Augen, 

räumliches und scharfes Bild. 

 

Undeutliche Sicht: 

Unscharfes Bild, kleinste 

Bewegungen können 

wahrgenommen werden. 

 

Toter Winkel:  

Dieser Bereich kann nicht 

eingesehen werden. 

 



 

Erkrankungen (und erste Hilfe bei Pferden) 

! 
Erste Krankheitsanzeichen 

Wer sein Pferd, um das er sich kümmert, gut kennt, kann oft schon an kleinen Veränderungen 

oder geänderter Verhaltensweise des Pferdes erkennen, ob das Pferd krank ist. 

Anzeichen für eine mögliche Erkrankung des Pferdes: 

 Das Pferd frisst nicht  direkt Fieber messen. 

 Das Pferd säuft nicht. 

 Das Pferd ist unruhig (Scharren, Wälzen). 

 Es ist apathisch (desinteressiert). 

 Das Fell des Pferdes ist struppig, glanzlos; der Fellwechsel verzögert sich. 

 Das Pferd scheuert sich. 

 Die Augen des Pferdes haben einen matten, traurigen Ausdruck (Augen sind das 

Spiegelbild der Seele). 

 Das Pferd kann sich nicht richtig bewegen. 

 Es ist unwillig bei der Arbeit. 

 Es schwitzt ohne Grund. 

 

Lage erkennbare Veränderungen 

 
 

Bei ernsthaften Erkrankungen ist sofort der Tierarzt zu verständigen.  

Zu langes Zögern kann zu nicht mehr reparablen Schäden führen. 

Z.B. Kolik  Darmverschlingung, meist Todesurteil für das Pferd; nur in wenigen 

Fällen kann eine Operation helfen, diese ist aber sehr kostspielig (oft mehrere 

Tausend Euro). 



 

Erkrankungen der Haut, des Hufes, der Knochen, der Sehnen und Bänder, Muskulatur, 

des Verdauungsapparates, der Atemwege, Parasitäre Erkrankung 

 

 
 

 

 



 

 
 

 

 

 

 



 

 
 

 

 



 

 
 

 

 



 

 
 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

Impfung und Wurmkur 

Pferde müssen regelmäßig geimpft und entwurmt werden. Pferde die im Turniersport eingesetzt 

werden müssen halbjährlich, nicht Turnierpferde jährlich gegen Influenza geimpft werden. Auch 

die regelmäßige Impfung gegen Tetanus ist lebenswichtig. Pferde die in der Zucht eingesetzt 

werden müssen außerdem gegen Herpes geimpft werden.  

Außerdem sollten Pferde mindestens zweimal jährlich entwurmt werden, einmal vor Beginn der 

Weidesaison (Frühjahr) und ein weiteres Mal im Herbst / Winter. 

 

 

Altersbestimmung 

 

Die Bestimmung des Alters ist notwendig, um Wert und Brauchbarkeit eines Pferdes richtig 

einzuschätzen. Beim jungen Pferd sind die Linien des Kopfes weich und verwischt, beim 

ausgewachsenen Pferd sind sie schärfer, der Kopf erscheint länger und schmaler. Ab dem 12. 

Lebensjahr fallen die Augengruben ein und die Knochenlinien treten schärfer hervor, ab ca. 14 

Jahren bekommt das Pferd graue Haare in der Gegend der Augenbögen. 



 

Zähne 

Zahnalterbestimmung: 

Das Pferd besitzt 

 je 6 Schneidezähne im Ober- und Unterkiefer (Zangen-, Mittel- und Eckzähne) = 12 

Schneidezähne 

 je 6 vordere Backenzähne = 12 vordere Backenzähne 

 je 6 hintere Backenzähne = 12 hintere Backenzähne, die nicht wechseln 

 Die Hakenzähne (je 2 im Ober- und Unterkiefer) stehen zwischen den Schneide- und 

Backenzähnen als sekundäres männliches Geschlechtsmerkmal  

 Hengste /Wallache: 40 Zähne, Stute: 36 Zähne 

Zur Altersbestimmung dienen Durchbruch, Wechsel und Abnutzung der Zähne 

(Kundenschwund, Veränderungen). Die Kunden sind schwarz gefärbt, scharf abgrenzende 

Vertiefung der Kaufläche. 

 

Zähne Durchbruch Wechsel 
Kundenschwund 

unten / oben 

Zangen 6 Tage 2 ½ Jahre 6 Jahre / 9 Jahre 

Mittelzähne 6 Wochen 3 ½ Jahre 7 Jahre / 10 Jahre 

Eckzähne 6 Monate 4 ½ Jahre 8 Jahre / 11 Jahre 

Prämolare 

1. 

2. 

3. 

6 Tage  

2 ½ Jahre 

3 ½ Jahre 

4 ½ Jahre 

 

Backenzähne 

1. 

2. 

3. 

 

2 ½ Jahre 

3 ½ Jahre 

4 ½ Jahre 

  

Hakenzähne 3 - 4 Jahre   

 

 

Probleme mit den Zähnen zeigen 

sich auch oft beim Reiten, z.B. 

durch Unwilligkeit, Kopfschlagen, 

schwer an den Zügel reiten. 

Weitere Anzeichen von 

Zahnproblemen siehe Krankheiten. 


